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SPORT IN KÜRZE 

FIFA-Verdienstorden 
für Pele und Beckenbauer 
FUSSBALL - Die Fussball-Legenden Peld 
und Franz Beckenbauer sind am Donnerstag 
in Zürich mit dem Jahrhundert-Verdienstor­
den des Weltverbandes ausgezeichnet wor­
den. FIFA-Präsident Joseph Blatter verlieh 
den früheren Weltklassespielern die hohe 
Auszeichnung. Die Zeremonie war eine 
nachträgliche Ehrung, da der 63-jährige Bra­
silianer Pele bei den Feierlichkeiten zum 100. 
Geburtstag der FIFA im Mai in Paris aus ge­
sundheitlichen Gründen gefehlt hatte. (si) 

FA stützt Eriksson 
FUSSBALL - Der englische Fussballver­
band FA hat dem in die Kritik geratenen Na­
tionalcoach Sven-Göran Eriksson den 
Rücken gestärkt. Nach Spekulationen über 
einen  \VechseI  des Schweden zu Real Ma­
drid gaben Offizielle bekannt, dass Eriksson 
weiter auf die Unterstützung des Verbandes 
setzen kann. (si) 

Neuerliche Knie-Operation 
FUSSBALL - Der brasilianische GC-Stür-
mer Eduardo wird sich in den nächsten Ta­
gen einer zweiten Knie-Operation unterzie­
hen müssen und dem Schweizer Rekordmeis­
ter in diesem Jahr nicht mehr zur Verfügung 
stehen. (si) 

EHC Feldkirch verpflichtet Juza 
EISHOCKE Y - Der EHC Feldkirch 2000 
hat den Tschechen Martin Juza verpflichtet. 
Nach dem kurzfristigen Abgang der Slowe­
nen David Rodman und Boris Pretnar in 
Richtung Jesenice, ist Juza im Moment der 
einzige Legionär in den Reihen der Mont-
fortstüdter, für die es diesen Samstag wieder 
ernst wird. Zum Auftakt der Nationalliga 
empfängt Feldkirch um 19.30 Uhr in der 
Vorarlberghalle die Wiener Eislöwen. Zuvor 
präsentiert sich die neuformierte Mann­
schaft ab 10 Uhr in der Marktgasse in Feld­
kirch den Fans. Unter den Besuchern wer­
den Eintrittskarten für das Abendspiel ver­
lost. Musikalisch wird die Team-Präsenta­
tion von der Vorarlberger Band «Spinning 
Wheels» umrahmt. (rob) 

Harlem Globetrotters 
fordern den Olympiasieger 
BASKETBALL - Die legendäre Basket­
ball-Showtruppe der Harlem Globetrotters 
hat Olympiasieger Argentinien zu einem 
Spiel um eine Million Doliar Preisgeld her­
ausgefordert. Das Duell soll auf neutralem 
Boden ausgetragen werden. Die Harlem 
Globetrotters haben in den 76 Jahren ihres 
Bestehens bisher in 117 Ländern der Welt 
Station gemacht und die schönste Seite des 
Basketballs gezeigt. Der finanzschwache ar­
gentinische Verband könnte das Geld gut ge­
brauchen. Die Spieler mussjen sich sogar an 
den Kosten für die Olympiavorbereitung be­
teiligen. In Athen hatten die späteren Olym­
piasieger unter anderem die USA im Halbfi-
nal mit 89:81 besiegt. - (si) 

Richard Virenque vor Rücktritt 
RAD - Laut der französischen Zeitung «Le 
Monde» wird der Franzose Richard Virenque 
(34) heute Freitag an einer Pressekonferenz 
in Paris seinen Rücktritt vom aktiven Rad-
rennsport erklären. Virenque, der im Sommer 
an der Tour de France mit dem siebenten Ge­
winn der Bergpreis-Wertung einen Rekord 
aufstellte, fährt seit 1991 als Profi. (si) 

Kad: Coppa Snhalln^  . 
Pcccioti (Ii). 52. Coppa Suhallni (197,7 km): I. Jan Ullrich 
(De)4:47:36(41.245 km/h).2. Franco Pelliznlti (Ii). 3. Michael 
Boogerd (llo), beide glcichc Zeil. 4, Uros Murn (Sln/Phonak) 
0:14. 5. Fabian Wegmann (De). 6. link Dekker (llo). - Ferner 
die Schweizer: 19. Michael Albasini, alle glcichc Zeit. 47. 
Martin Elmigcr 2:10. 51. Oliver Zaugg. 5 1  Daniel Schnidcr. 
66. Marcel Slrauss, alle glcichc Zeil. KS. Roger Beucha! 6:25. 

Rad: Steher-Rennen Im Ausland  . 
Nürnberg (De). Steher. Rangliste (Rennen Uber 30 und 40  
km): I. Stefan Klare (De). 2. Jan Richter (De). 3. Jan Ramsau-
er (Sz). - Femer: 6. Giuseppe Atzeni. 
Singen (Dt) .  Steher, Schlussranglbte (Kennen über 15, 20 
und 25 km): I. Peter Jürg (S/.j 4 Punkte. 2. Carsten Podiesch 
(De) fi. 3. Ronan Vcmov. (De) S. 

Bad: Quer In Belgien ;  -
Aalter (Bt). Quer. I .  Sven Nijs (Bc), 2. Ben Bcrden(Bc) 0:37. 
3 .  Sven Vanlhourenhoul (Bc). gl.Z. 4. Jonathan Page (USA) 
0:57. 

Tyler Hamiltons Olympia-B-Probe unbrauchbar - Dennoch droht eine Sperre 

Das in der B-Probe in Lausanne untersuchte Blut von Olympiasieger lyier Hamilton (links) lieferte kein brauchbares Ergebnis. 

RENGENSDORF - Tyler Hamilton 
darf seine im Zeitfahren von 
Athen errungene Olympia-Goid-
medaille behalten. Bei der 
Gegenanalyse in Lausanne gab 
das untersuchte Blut kein 
brauchbares Ergebnis her. 
Allerdings droht dem Amerika­
ner dennoch eine Sperre: Die B-
Probe aus dem Vuelta-Zeitfah-
ren fiel wie schon der erste Test 
positiv aus. 

*Toni NStzll, Renensdorf 

Das Internationale Olympische Ko­
mitee (IOC) gab am Donnerstag in 
einer offiziellen Stellungsnahme 
bekannt, dass in der B-Probe nicht 
genug intakte rote Blutkörperchen 
für eine Analyse vorhanden waren. 
Der Test konnte das Ergebnis der 
A-Probe nicht bestätigen, weshalb 
das Disziplinar-Verfahren umge­
hend gestoppt wurde. Das IOC 
stellte die Sorgfalt beim Labortest 

der A-Probe nicht in Frage, aber 
Fakt ist. dass Hamilton seitens des 
IOC keine Sanktionen mehr be­
fürchten muss. 

Resultat bestätigt 
Die Gegenanalyse der in der Prü­

fung gegen die Uhr in der Spanien-' 
rundfahrt - 8. Etappe in Almussa-
fes am 11. September - vorgenom­
menen Probe bestätigte indes das 
Resultat der ersten Kontrolle Tyler 
Hamiltons auf Blutdoping. Der 
Internationale Radsport-Verband 
UCI hat die Verantwortlichen der 
Schweizer Spörtgruppe bereits in­
formiert und die Unterlagen an den 
amerikanischen Verband (Usada) 
weitergeleitet. Hamilton fuhr mit 
einer amerikanischen Lizenz und 
muss demzufolge von den Instan­
zen seines Landes bestraft werden. 
Das Strafmass kann bis zu einer 
Sperre von zwei Jahren gehen, wo­
mit die Laufbahn des 33-jiihrigen 
Radprofis zu Ende sein dürfte. 

Die UCI hat sich jedoch angreif­
bar gemacht. Nachdem die Vuclta-
Dopingprobe im Labor in Lausan­
ne ausgewertet wurde, hätte der 
Athlet das Recht gehabt, die 
Gegenanalyse in einem anderen 
Labor vornehmen zu lassen. Die 
UCI-Verantwortlichen stimmten 
dem Ansinnen nicht zu, das Labor 
in Sydney mit der B-Auswertung 
zu beauftragen. 

Exempel statuieren 
«Ich habe den Verdacht, dass an 

Hamilton ein Exempel statuiert 
werden muss, um zu zeigen, dass 
der Test funktioniert», erklärte 
Phonak-Patron Andy Rihs. Weil er 
Licht ins Dunkel bringen will, ob 
sein Teamcaptain gegen die Re­
geln Verstössen hat, und weil er zu 
wissenschaftlich tragbaren Krite­
rien zu gelangen hofft, wird ein 
Team von Wissenschaftlern zu­
sammengestellt, das sich mit dem 
dieses Jahr neu zugelassenen 

Vollgas zum Abschluss 
Pahud beim 4-Länder-Cup auf Rang acht - Rinner Neunter 

BAD SCHUSSENRIED - Beim letz­
ten Rennen des 4-Länder-Cups 
in Bad Schussemied (De) war in 
der Kategorie U15 alles was 
Rang und Namen hat am Start. 
Das extrem schnelle Kriterium, 
stellenweise betrug der Runden­
schnitt mehr als 41 km/h, wurde 
von den deutschen Fahrern do­
miniert. Gut in Szene setzen 
konnten sich auch Benjamin Pa­
hud (RV Schaan/RSZ Hermann) 
mit Rang acht und Daniel Rinner 
(Flatera-Uster) als Neunter. 

Das letzte Rennen des diesjährigen 
4-Länder-Cups (Kriteriuni iiber 25 
Runden ä 1 km) in Bad Schussen-
ried (Deutschland) lockte 61 Fahrer 
an den Start. Auch in Sachen Qua­
lität liess das Teilnehmerfeld keine 
Wünsche offen. Gleich zu Beginn 
wurde ein forsches Tempo ange­
schlagen, das Benjamin Pahud und 
Daniel Rinner mit etwa 20 weiteren 
Fahrern halten konnten. Pahud: 
«Die Attacken bei den Wdrtungs-
runden waren unerbittlich und kos­
teten viel Kraft.» Nach dem Ziel-
cinlauf waren die Nachwuchsfah­
rern dementsprechend gezeichnet. 
«Die gewaltigen Anstrengungen 
mit den vielen Tempowechseln und 
hohen Kadenzen standen allen ins 
Gesicht geschrieben.» Für Benja­
min Pahud (RV Schaan/RSZ Her­
mann) resultierte bei dieser «Tem-

VW/j 

m m k i t  
Benjamin Pahud (rechts) fuhr zum Abschluss ein starkes Rennen. 

pobolzerei» der ausgezeichnete 
achte Rang. 

Der zweite Liechtensteiner Teil­
nehmer, Daniel Rinner vom Team 
Flatera-Uster, kam mit Platz neun 

Nachweisverfahrcn für Blutdoping 
annehmen soll. Offensichtlich gibt 
es nach der Auswertung einer 
Blutprobe keine absoluten Werte, 
sondern einen Spielraum für Inter-
petationen. Das Expertenteam von 
Phonak wird frühestens Ende Okt­
ober seine Arbeit aufnehmen. Bis 
Ergebnisse vorliegen, dürften 
mehrere Monate ins Land gehen. 
Und ob die Verbands-Experten 
letztlich die Schlussfolgerungen 
ihrer Kollegen akzeptieren, bleibt 
abzuwarten. 

Unschuld beteuert 
In einer Mitteilung beteuert Tyler 

Hamilton erneut seine Unschuld. 
Nachdem er zwei Tage lang der 
Auswertung der Gegenanalysen in 
Lausanne beiwohnte, ist Hamilton 
zurück nach Spanien gereist. Der 
Radprofi ist zwar von der Ausü­
bung seines Berufes suspendiert, 
bleibt aber in das Tagesgeschäft 
von Phonak involviert. 

VÜELTA 

ebenfalls in die Top Ten. Die Klas­
sierungen eins und zwei gingen an 
die starken deutschen Fahrer, Drit­
ter wurde der Schweizer Oliver 
Hofstetten (rob) 

Starker Calcagni 
Die 18. Etappe der Spanien­
rundfahrt beinhaltete zwar vier 
Aufstiege, doch in der Gesamt­
wertung brachte das Teilstück 
von Böjar nach Avila an der 
Spitze keine Veränderung. Vor-
jahressieger Roberto Heras 
führt weiterin 1:13 vor dem 
Phonak-Fahrer Santiago Perez. 
Der Etappensieg ging an den 
Spanier Javier Pascual Rodri-
guez, der sich im Spurt gegen 
den Kolumbianer Ivan Parra 
durchsetzte und für den vierten 
Sieg des Keime-Teams an der 
diesjährigen Vuelta sorgte. Eine 
gute Leistung zeigte als Etap-
pen-FUnfter auch der 27-jährige 
Tessiner Patrick Calcagni. (si) 

18. Etappe,B<Jar-Avila(196 km): I .  Javier 
Pascual Rodriguez (Sp) 5:02:59 (38.93 km/h).. 
2. Ivan Paira (Kol), gleiche Zeil. 3. Juan Her­
rath (Sp) 0:19. 4. Hcrnan Bucnahora (Kol), 
gleiche Zeil. 5. Palrick Calcagni (Sz) 0:24. 6. 
CtSdric Vasscur (Fr).0:35. 7. Bram Dinkink 
(Ho) 0:37, 8. Alejandro Valverde (Sp) 1:24.9. 
Francisco Manccbo (Sp). 10. Stefano Garzclli 
(Ii). I I .  Roberto Heras (Sp). 12. Santiago Pe­
rez (Sp). 13. Luis Perez (Sp). 14. Carlos Sasire 
(Sp). alle glcichc Zeit. 15. David Blanco (Sp) 
1:28. 16. Marcos Setrano (Sp) 1:32.17. Carlos 
Garcia Qucsada (Sp) 1:33. 18. David Plaza 
(Sp) 1:37.19.JorgcFerrio(Sp). 20, Angel Go-
mez (Sp). - Ferner: 22. lsidra Nozal (Sp), al­
le glcichc Zeil.- 125 Fahrer klassiert. - Aufge­
beben u.a.: Aitor Gon/Jilcz (Sp), Floyil Landis 
(USA) und Alexander Winokurow (Kas). 
Gesamtklassement: I. Heras 68:33:04. 2. 
Santiago Perez 1:13. 3. Valverde 2:15. 4. 
Mancebo 2:16. 5. Nozal 6:08. 6. Sastrc 7:56. 
7. Gomcz 10:21. 8. Garcia Qucsada 11:18. 9. 
Luis Perez 12:25. 10. Manuel Beiiran (Sp) 
12:56. nl 1. Blanco 14:13. 12. Garzclll 17:23. 
13. Setrano 20:01. 14. Francisco Lara (Sp) 
20:07. 15. Miguel Angel Martin Pctdiguero 
(Sp) 22:50. 16. Samuel Sanchez (Sp) 26:38. 
17, Ferrio 28:29; 18. Liiis Pasamontcs (Sp) 
30:50. 19. Plaza 31:29. -U. Eladio Jimenez 
(Sp) 32:24. - Ferner: 63, Calcagni 1:46:33. 


